GENERALVERSAMMLUNG
VEREIN PLATTFORM JOHANN GRUBER
Donnerstag, 18. April 2024, 18.30 Uhr

Anwesende: 
Bernhard Mühleder, Julia Mayr, Stefan Nuspl, Günter Fürlinger, Pfarrer Moses, Erich Wahl, Andrea Wahl, Rudolf Haunschmid, Hubert Röbl-Seidl, Sarah Peterseil, Christoph Freudenthaler
Entschuldigt: Jutta Steinmetz, Marlene Wöckinger, Christian Aufreiter, Tamina (Tribüne)
Wahlvorsitz: Mario Hannl-Mißbichler

1. Begrüßung durch den Obmann Bernhard Mühleder

2. Rückblick auf die letzte Periode Jänner 2020 bis April 2024
zahlreiche Aktivitäten haben stattgefunden:

April 2020: 
zum Todestag konnte wegen Corona nur ein virtuelles Gedenken stattfinden 

Okt. 2020: 
Treffen mit Bischof Manfred Scheuer im Pfarrheim

Juni 2021: 
Gedenkwanderung mit multireligiöser Feier von Gusen nach Lungitz mit zahlreichen Teilnehmer:innen und mit Bischof Manfred Scheuer

April 2022: 
Gedenken mit Film im Pfarrheim „Surviving Gusen“ gemeinsam mit den Produzent:innen, zahlreiche Besucher:innen, für die Ukraine-Hilfe wurden Spenden gesammelt und € 700,- konnten übergeben werden

Sept. 2022: 
Theaterstück „Der Fall Gruber“ wurde das letzte Mal aufgeführt, in einer Kirche in Wien, insgesamt haben 40 Aufführungen stattgefunden

2022 bis 2023: 
Beteiligungsprozess zur Neugestaltung von Gusen, Erich Wahl und Julia Mayr haben den Verein dabei vertreten
Frühjahr / Sommer 2022: Klausur im Haus der Erinnerung als Vorbereitung auf den Beteiligungsprozess

April 2023: 
Gedenkveranstaltung „Der Versuch anständig zu bleiben“ (Karfreitag vormittags), ca. 30 Personen waren dabei, in der Karfreitagsliturgie in der Kirche nachmittags wurde Gruber thematisiert.

Juni 2023: 
Exkursion nach Wien ins Naturhistorische Museum, Besuch Straflandesgericht Wien, Rundgang und Begegnung mit dem Präsidenten Dr. Forsthuber, eine große interessierte Gruppe war in Wien dabei, daraus ist auch eine Arbeitsgruppe für eine Ausstellung entstanden 

April 2024: 
„Haltung zeigen“, Gottesdienst in der Kirche wurde mitgestaltet, Gedenkveranstaltung in Gusen direkt zwischen den ehemaligen SS Baracken, weiter zum Memorial nach Gusen mit Musik von Andy Haider

Verein Plattform Johann Gruber war bei jedem Menschenrechtesymposium dabei, mit Rundgängen, Mithilfe bei der Eröffnungsveranstaltung im Verein Plattform Johann Gruber.

3. Bericht des Kassiers und der Rechnungsprüfer und Entlastung des Kassiers und des Vorstandes
Kassa-Stand am Ende der letzten Periode: € 13.868,78 
derzeitiger Kassa-Stand: € 10.937,- (Ausgaben waren im Sinne des Vereinszwecks).

z.B. Fahrt nach Wien (Mittagessen ca. € 900,-). 

Kassaprüfer Peter Plank und Christian Piessenberger haben die Finanzen am 6.4.2024 geprüft und für Ordnung befunden.

Der Vorstand und der Kassier werden einstimmig entlastet.

4. Neuwahl Vorstand

Obmann: 		Erich Wahl
Obmann-Stv.: 	Julia Mayr
Schriftführerin: 	Monika Weilguni 
			(im Falle der Verhinderung von Monika Weilguni nimmt Julia Mayr die 			Schriftführung wahr)

Kassierin: 	Sarah Peterseil, 
			geb. 5.12.2001, Ort: Linz, Adresse: Köhlerweg 42, 4222 St. Georgen
			e-mail: haras0512@gmail.com

Kassierin-Stv.: 	Rudolf A. Haunschmied

Rechnungsprüfer: 	Christian Piessenberger
				Bernhard Mühleder

Mario Hannl-Mißbichler nimmt die Wahl vor. Der Vorstand wird einstimmig gewählt.

5. Dank an die ausscheidenden Vorstände:
Bernhard Mühleder bedankt sich bei Hubert Röbl-Seidl für seine jahrelange Kassiers-Tätigkeit. Er war von Anfang an dabei.

Dank an den Schriftführer-Stv. Stefan Nuspl. 

Dank an den Obmann Bernhard Mühleder für seine Tätigkeit als Obmann. Vorher war er auch lange Stellvertreter. Vor allem mit seinen Rundgängen begeistert er immer wieder Menschen.  

Bernhard Mühleder gibt bekannt, dass er die Website (gemeinsam mit Stefan Zaglmair) betreut und die facebook-Seite über seinen Account läuft und dass er bereit ist, diese weiter zu betreuen. 
Die Website läuft weiterhin über die Diözese. Zu beachten ist, dass im Jahr 2025 die Umstellung auf das neue System mit der Diözese abgesprochen werden soll.

Bernhard hat in Zukunft sein Büro in Gusen in der Gedenkstätte und wird auch in dieser Funktion dankenswerter Weise dem Verein zur Verfügung stehen.

6. Ausblick auf die nächste Periode
Der neue Obmann Erich Wahl erläutert, dass Johann Gruber ein Vorbild an Zivilcourage und Menschlichkeit ist. Johann Gruber war eine widerständige Person, die auch zu Auseinandersetzung angeregt hat. Auch aktuell sind Widerstand und Zivilcourage wieder wichtig.


Die Plattform Johann Gruber braucht auch die Verbindung in die Pfarre bzw. in den Pfarrgemeinderat. Diesbezüglich gab es auch ein Gespräch von Erich mit der PGR-Obfrau Gudrun Rummerstofer und durch Sarah Peterseil ist dies auch gegeben.
Wertvoller Bestand soll gesichtet und gesichert und noch breiter bekannt zugänglich gemacht werden (zB Archiv von Christoph Freudenthaler, pädagogische Unterlagen in der Vermittlungsbox). 

Was sind unsere nächsten Projekte und wie können junge Menschen für den Verein Plattform Johann Gruber begeistert werden?

Dank an Christoph Freuedenthaler, der zugesagt hat wieder fix und intensiv mitzudenken.

Zukünftige Arbeitsweise:
zwei Mal jährlich Treffen in dieser größeren Runde
sechs Mal jährlich Treffen im (erweiterten) Vorstand:
Erich (Obmann), Julia (Stv.in), Sarah (Kassierin), Monika (Schriftführerin), Rudi (Kassier-Stv.), Christoph Freudenthaler als Ehrenobmann. 

Wer vertritt die Plattform in der Bewusstseinsregion?
Erich Wahl ist der Vertreter der Gemeinde St. Georgen. Christoph Freudenthaler hat auch in der Vergangenheit den Verein in der Bewusstseinsregion vertreten, er wird gebeten, das auch in Zukunft wieder zu tun und stimmt dem zu.

7. Was sonst noch wichtig ist:
Befreiungsfeiern mit zahlreichen Veranstaltungen:

Jugendbegegnung am Fr, 3. Mai, 19.45 Uhr mit 350 Jugendlichen aus Italien, Deutschland, Luxemburg, Frankreich. Programm mit einem Stationenbetrieb. Friedenstauben werden gestaltet und Friedensbotschaften gehen um ca. 18.15 Uhr in den Himmel.

Gedenkfeier Gusen: Sa, 4. Mai, 17 Uhr gemeinsam mit der Gedenkstätte Mauthausen und vom Gusenkomitee gestaltet.
Neu heuer Beginn am Apell-Platz. Statements, die mit dem neuen Gedenkort zu tun haben, keine langen Vorträge mehr. 
Bestimmte Opfernationen wurden für Statements ausgewählt. Vertreter:innen von 6 verschiedene Nationen sprechen. Es spricht die Enkelin von Guido Valota aus Sesto (Partnerstadt von Langenstein). Nationalratspräsident Sobotka wird ein Kurzstatement einbringen.

Vertreter:innen der Städteparnter:innen aus Empoli wurden nicht berücksichtigt. Es wird das Bedauern ausgedrückt, dass diese nicht berücksichtigt wurden und es im Vorfeld keine Information und Kommunikation über das neue Format gab. Es gibt Befindlichkeiten und Erwartungen vor allem der Nachkommen der Ermordeten und der Opfernationen. 
Was sind die Ziele der Gedenkfeier? Können diese Ziele gemeinsam von den örtlichen Gedenkinitiativen partizipativ erarbeitet werden?

Städtepartnerschaft war bisher ein wichtiger Bestandteil der Feier und es gibt den starken Wunsch, dass dies auch weiterhin – in welcher Form auch immer – in Zukunft berücksichtigt wird.

Ist auch die lokale Bevölkerung ausreichend eingebunden? Wurde in den letzten Jahren die lokale Bevölkerung mit mehreren inhaltlichen Referaten erreicht? 
Wurde das neue Format ausreichend kommuniziert und ist das breit getragen? 

Nach den Statements gibt es einen partizipativen Teil, wo alle sich beteiligen können. Zug mit musikalischer Begleitung mit Kranzniederlegung im Memorial. Dazu wird auch die Straße zur Gänze gesperrt. 

Das neue Format kommt auch den Anrainern und der Bevölkerung entgegen (auch wenn zeitgleich ein Fußballspiel ist). Das neue Format ist für die Organisator:innen einfacher, weil es mit der Gedenkstätte einen professionellen Partner:in gibt. Es wird dadurch formeller und der familiäre Charakter wird dabei vermutlich verloren gehen. Das neue Format entspricht der Weiterentwicklung der Gedenkstätte. 

Im Vorjahr waren ca. 1000 Personen dabei.

Es braucht eine Reflexion der Feier und eine Rückmeldung an die Veranstalter:innen.

Befreiungsfeier in Mauthausen am Sonntag, 5. Mai um 10.45 Uhr, Treffpunkt beim ehemaligen Stabsgebäude.

Freitag, 3. Mai, 14.30 Uhr Gottesdienst für die Italiener in der Gedenkstätte in Mauthausen.

Sammlung Freudenthaler:
In Zukunft soll in der Bibliothek der pädagogischen Hochschule bzw. in der Diözesanbibliothek ein wissenschaftliches Repositorium mit der Sammlung Freudenthaler errichtet werden.

Kunstwerk auf der päd. Hochschulde der Diözese:
Rektor hat gemeinsam mit Dr.in Gelsinger versichert, dass es ein Gespräch mit dem Künstler und dem Architekten für den Umbau der päd. Hochschule geben soll, damit das Kunstwerk auch in Zukunft gut platziert wird. Dem Rektorat ist das Gruber-Denkmal wichtig. 

Kunstwerk (Spiegelsteg) auf dem Kirchenvorplatz in St. Georgen:
Pfarrer Moses hat darüber keine Informationen wie der aktuelle Stand ist. Ansprechpartner dafür sind der Pfarrverwalter Andreas Haslinger, Robert Wöss und Bernhard Prammer.

Ausstellung mit dem Naturhistorischem Museum: 
Erasmus+Projekt mit der Universität Krakau und mit der evangelischen Versöhnungskirche in Dachau wurde eingereicht.
Mo, 22. April ist das nächste Treffen, am 18. Juni kommen die Mitarbeiter:innen des Naturhistorischem Museums.

Finanzierung der Bewusstseinsregion:
Die 3 Gemeinden haben den Mitgliedsbeitrag auf € 3,- pro Bewohner:in pro Jahr erhöht, das sind ca. € 40.000,- und macht ein Drittel der Finanzierung der Bewusstseinsregion aus. Das ist ein wichtiger Meilenstein.

Di, 23. April, 19 Uhr, Bibliothek der KU in Linz: 
Vortrag von Hans Peter Jeschke über spirituelles Durchhalten von kath. Häftlingen in Gusen.

Ausstellung Marcel Callo ist noch bis Ende Sept. im Haus der Erinnerung zu sehen.
Rudi Haunschmid regt an Marcel Callo in der Pfarrgemeinde zu thematisieren. 
Ab März 2025 80 Jahre Marcel Callo (vom Jägerstätter-Institut gibt es bereits Impulse und Veranstaltungen dazu). 


Weg zur Pfarre neu:
Bei der Pastoralkonzeptklausur (am 25. Mai 2024) ist Gedenken und Erinnern ein Themenfeld. Marlene Wöckinger wurde vom Projektkoordinator Martin Kapplmüller angefragt für Johann Gruber dazu etwas zu formulieren.

Bildungsfahrt: 
6. bis 8. Sept. Bildungsfahrt nach Dachau-Bamberg

„Jägerstätter-Pädagogik“ – dazu gibt es ein neues Buch.

Bei den Straftaten aus der rechtsextremen Szene gibt es einen Zuwachs von Straftaten in OÖ. 

Demo Demokratie verteidigen: So, 26. Mai, 18 Uhr, Linzer Hauptplatz.

8. Allfälliges:
Stefan Nuspl hätte auch gerne in Zukunft das Protokoll.

Nächstes Treffen Vorstand: 28. Mai, 18.30 Uhr, Jugendraum im Johann Gruber Pfarrheim. 

Der Termin für das Treffen in der großen Runde wird gedoodelt und ausgeschrieben.


Für das Protokoll:
Monika Weilguni/18.4.2024
Ende der Sitzung: 20.30 Uhr
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